
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1884

128 (28.10.1884)



Mche
edcrweit

F 128 IKrlcheins rvöcherrN ĉh drei mal :
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Kadische Mitbürger !
Ihr stehet vor einer großen Entscheidung .

xaZ deutsche Vaterland beruft Euch heute zu
X7Z,g,« zMnnungsvoller That .

. Badens von den Vätern überlieferte Ehre
seine bewährte Liebe zum deutschen Vater -

» lende und sein treues Einstehcn für die hohen
LLtt ! Wer des bürgerlich freisinnig geordneten Staates .

I Mitbürger ! Wählet als gute Badener auch
gekauft iiMheute nur Männer , welche für diese hohen Ziele

laiich im Reichstage zu kämpfen entschlossen sind ,
ietstraßeijl Verwerfet heute die Helfershelfer des ultra -
^ zu de» s montanen Welfen Windthorst und seiner dunklen

Kenossen. L>ie waren im Herzen allezeit mehr
Ae . 1 römisch als deutsch gesinnt . Ihr Sieg würde
"

, --der katholischen Kirche nicht zum Frieden und
aufrichtigen Frömmigkeit des Volkes nicht

zur Förderung gereichen .
Verwerfet auch die Vorschläge der Vertreter

kiner die Gesetzgebung des Reiches lähmenden ,
tadelsüchtigen Opposition , welche die großen
Unternehmungen Bismarcks um jeden Preis
bekämpft .

Gerade heute gibt es Volksvertreter zu er¬
wählen , welche gewillt sind , die großen , der
Wohlfahrt des deutschen Volkes dienenden Ziele
des Reichskanzlers zu fördern .

Badens liberale Abgeordnete werden das
tatkräftige Eintreten zur Hebung der Land¬
wirt h schuft als eine ihrer wichtigsten Auf¬
gaben ansehen . Sie werden jede hiezu dienliche
Maßnahme mit Eifer unterstützen .

Sie werden mit Treue für die Interessen
des Handels , der Industrie , des Handwerks und
in erster Reihe für das Wohl unserer Arbeiter
einstehcn und der für sie vom Kaiser und Reichs¬
kanzler eingeleiteten segensvollen Gesetzgebung
zu: Durchführung zu verhelfen suchen.

I Eine ernste Pflicht fordert es , während dieser
I Arbeiten den auf Umsturz sinnenden Verführern

durch die Gesetzgebung Schweigen zu gebieten .
Nicht minder werden die liberalen Vertreter

der Pflicht genügen , der Friedenspolitik des
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Der Stuöenl von Kassau .
Historische Original - Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Johannes konnte es bei diesem Nachgrübeln

» icht verhindern , daß Magdalenens anmuthiges
Bild sich unversehens in seine Gedanken stahl
und ihm das Herz mit Sehnsucht und Schmerz
rrsüllte. Wie sollte es werden , wenn er fort
war und der Franzose , der hier den Herrn
und Meister spielte , auch ohne jede Bedingung
die Hand Magdalenens verlangte ? - Hatte der
Bater den Willen oder die Macht , sie ihm zu
derweigern ? — Sicherlich nicht !

Er sprang bei diesem quälenden Gedanken
wie entsetzt empor und rannte gegen die Thür ,
welche ihn erst daran erinnern mußte , daß er
e>n Gefangener sei .

„ Auch sie darf hier nicht bleiben .
" murmelte

kr. „ Was könnte die wehrlose Jungfrau ' gegen
die Gewalt der französischen Barbaren schützen ,
die weder Tugend , Sitte noch Ehre kennen
und respektieren ? "

Er fand es ehrlos jetzt von seiner Seite an
Flucht zu denken und die Geliebte schutzlos
iurückzulassen. Seine Mutter war freilich gut
und liebte Magdalena wie ihr leibliches Kind ,

sie war auch ebenso schwach und muthlos
dem gestrengen Vater gegenüber und würde sie
Aher nicht schützen können vor der brutalen
«ervalt.

Reiches durch die Erhaltung unserer bewährten
Heercseinrichtungcn Kraft und Stärke zu
verleihen .

Unsere Gesinnungsgenossen werden nur
solchen Steuerreformen zustimpren , welche vom
Geiste billigen Ausgleichs und zur Erleichterung
der schwerer Belasteten , aber wieder Leistungs¬
fähiger eingegeben sind . Sie werden sich be¬
mühen , auch die seit Jahren bestehenden
unbilligen Anforderungen des Gerichtskosten -
gesetzcs angemessen zu ermäßigen .

Badische Mitbürger !
Mißtrauet den Volksschmeichlern , welche

von ihrer Treue gegen das Reich und den
Staat sprechen , obschon sie unsere höchsten na¬
tionalen und staatlichen Errungenschaften seit
Jahren so vielfach bekämpft haben .

Mißtrauet denen , welche Euch — vor allem
den Landwirthen — Hoffnungen vorspicgeln ,
an deren Erfüllbarkeit sie selbst nicht glauben .

Sie werden nicht Wort halten .
Darum wählet freisinnige , dem Reiche treu

bewährte Männer , deren Gesinnung Ihr seit
Jahren bei erfolgreicher Arbeit für des Volkes
Wohl kennen gelernt habt !

Seid heute einhellig , wetteifert in Rührig¬
keit und Ausdauer ! Mahnet rastlos die
Säumigen ! Das Vaterland sicht auf Jeden
von Euch . Hört seinen Ruf — zu seiner und
Eurer Ehre werdet Ihr siegen !

kagksukuigktitku .
jZ Durlach , 27 . Okt . Wir sind unseren

Lesern noch kurze Notiz schuldig über den
glänzenden Verlauf der national - liberalen
Wahlbesprechungen in Durlach und
Grötzingen . Die bekannte , geräumige Eglau ' -
sche Halle faßte vorigen Samstag kaum die
Besucher und es war wohl daran gethan , nur
Gesinnungsgenossen und Freunde einzuladen ,
denn für unsere liebenswürdigen Andersdenken¬
den blieb in der That kein Platz mehr übrig .
Herr Bürgermeister Friderich sprach zunächst
über das Porgramm der Partei und unter -

Der arme junge Mann zermarterte sich
jetzt das Gehirn , um irgend einen sicheren
Ausweg aus dieser Noth zu finden , hatte in¬
dessen noch nicht das Geringste , was einem
vernünftigen Plane ähnelte , ersonnen , als
Günther schon wieder die Thür öffnete und
leise eintrat .

Johannes hatte es in seiner Aufregung
kaum bemerkt , daß es mittlerweile finstere
Nacht geworden war , er lag auf der Bank und
träumte mit offenen Augen .

Als der Lichtschimmer aus einer Laterne auf
ihn fiel , fuhr er erschreckt empor und starrte
Günther wie geistesabwesend an .

„ Haben Sie geschlafen , Herr Haßbein ? "

fragte Günther .
„Woher sollte ich die Ruhe zum Schlafen

nehmen , Günther ? " seufzte Johannes , sich
rasch aufrichtend . „ Es ist gut , daß Ihr da
seid, die Gedanken machen mich toll .

"

„ Nun dann wird dieses Brieflein Sie viel¬
leicht beruhigen , junger Mann ! Mademoiselle
Magdalena gab es mir zur Besorgung . "

Er setzte die Laterne hin , daß Johannes ,
welcher den Brief hastig ergriffen hatte , ruhig
lesen konnte .

Magdalena schrieb : „ Wenn Du fliehst ,
dann nimm mich mit , Johannes ; ohne Deinen
Schutz bin ich hier in der Gewalt des wüsten
Feindes verloren . Dein Vater wird mich ohne
Erbarmen opfern , wir er mir soeben erklärt
hat . Schon in den nächsten Tagen soll ich

suchte dann , vom Wahlaufrufe der Sozialisten
ausgehend , die Forderungen dieser und der
ihnen verwandten Gegner auf ihren inneren
Werth , wobei haarscharf nachgcwiesen wurde ,
wie wenig Berechtigung den landläufigen
Phrasen von Militarismus , Volkswehr , Steuer¬
druck u . dergl . zustehe. Hier habe man es eben
mit Parteien zu thun , welche viel versprechen ,
und wenig halten . Die Versammlung sprach
sich hierauf einstimmig für die Wiederwahl des
seitherigen Abgeordneten Gottlieb Klumpp
von Gernsbach aus . In Grötzingen sprach
gestern Herr Oberamtsrichter Diez vor einer
stattlichen Wählcrvcrsammlung im Rathhaus¬
saale unter allgemeinem Beifall , welcher er¬
warten läßt , daß die Zahl der Grötzinger
Stimmen , auf welche der Demokrat Lichtenauer
rechnet , eine verschwindend kleine fein wird .
Auf denn morgen zur Wiederwahl des
bereits bewährten Abgeordneten Gottlieb
Klumpp , Holzhändler von Gernsbach .

8 Grötzingen , 27 . Okt . ( Zur Reichs¬
tagswahl .) Jetzt macht sich unser demo¬
kratischer Kandidat in elfter Stunde noch
lächerlich und sein Preßbengel , der Landes¬
bote , hilft ihm dabei nach Kräften . Bekanntlich
hat die Korrespondenz „ Aus dem Psinzthal "
in voriger Nummer des „Wochenblattes " er¬
zählt , daß Herr Lichtenauer . den man als
Landwirth auf den Schild hebe, keineswegs
Landwirth , sondern gelernter Kaufmann sei
und als Vegetarianer mindestens kein Interesse
an der für Landwirtschaft so wichtigen Viehzucht
habe . Der Korrespondent hat damit , wie wir
uns nochmals überzeugt , damit nur reine Wahr¬
heit berichtet . In seinem Leiborgan wider¬
spricht nun Hr . Lichtenauer in der wunderlichsten
Weise , insbesondere mit dem Zugrständniß , daß
er sechzehn Jahre lang Kaufmann gewesen ! und
nennt , offenbar um Divination und Witz zu
verrathen , die Behauptung unseres Korres¬
pondenten : Kühn , womit er freilich nicht das
Rechte trifft . Damit begnügt sich der Gute aber
noch lange nicht , nein , der Souverän von fünf
Morgen Weinberg , Acker , Rainen und Oedung
vergleicht sich und seinen Betrieb mit „weiland "

dem Kapitän angetraut werden , — also rette
mich — oder lass ' mich mit Dir sterben . "

„ Rette mich oder lass ' mich mit Dir sterben ! "

wiederholte Johannes halblaut . „ Ihr begreift
doch , Freund , warum es sich hier handelt ?"

„ O ja, " nickte Günther , „ kann mir alles
schon zurechtdenken . Es giebt eine Hochzeit im
Hause des Dr . Haßbein ! "

„ Es giebt keine Hochzeit dort , sage ich Euch !"

rief Johannes heftig .
„ Still , junger Mann ! Wollen Sie einen

Spion herlocken ? Es giebt deren genug hier in
Göttingen . Sie erlauben Wohl , daß ich das
Licht auslösche , der Sicherheit halber , es
plaudert sich ganz gemüthlich im Dunkeln . "

Er blies das Licht aus , — die Vorsicht war
hier jedenfalls geboten , da der gestrenge Doktor
mißtrauisch genug war , seine eigenen Späher
zu halten .

„ So .
" begann der wackere Pedell auf 's

Neue , „ nun können wir nach Herzenslust uns
was erzählen , Herr Haßbein . Sie haben mehr
Weisheit in ihrem kleinen Finger , als ich in
meinem ganzen Gehirn , und werden sicherlich
schon irgend was Kluges , so ein listiges
Plänchen , die Herren Franzosen zu übertölpeln ,
in petto haben .

„Nichts dergleichen , mein braver Günther ! "

seufzte Johannes . „ Die Sorge um meine
Base läßt mich nun schlechterdings zu keinem
vernünftigen Gedanken kommen . "

„ Hm , dann muß ich wohl mit für Sie
denken , junger Herr , obgleich auch mir eine



er nicht ansteht beispielsweise zu nennen einen
Röder von Lckechau und Lichtenberg , einen John
Prou aus Sawbridgeworth . Stolz lieb ich den
kleinen Gernegroß ! aber guoä licet öovi u . s . w .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser empfing in den letzten

Tagen wiederholt den Reichskanzler in
längerer Audienz . An Stoff für die Conserenzen
des greisen Monarchen mit seinem ersten Be -
rather fehit cs nicht und liegt die Annahme
nahe , daß es sich zunächst um die braun¬
schweigische Erbfolgefrage und die für den
preußischen Staatsrath , dessen Eröffnung , wie
bekannt , am Samstag durch den Kronprinzen
erfolgt ist , vorbereiteten Vorlagen gehandelt
hat . Mit letzterer Angelegenheit hat sich jeden¬
falls auch die am Mittwoch unter dem persönlichen
Vorsitze des- Fürsten BiSmarck abgehaltene
Sitzung des Preußischen Staat - Ministeriums
beschäftigt .

* Der Kaiser empfing am Freitag n . A .
den neu ernannten englischen Botschafter am
Berliner Hose , Sir Edward Malet , in feier¬
licher Audienz .

* Ter Reichskanzler hat nunmehr die
ländliche Zurückgezogenheit von Friedrichsruhe
wieder mit dem Geräusch der Reichshauptstadt
vertauscht , indem er mit seinem zweiten Sohne ,
dem Grafen Wilhelm , wieder in Berlin ein-
getrosfen ist . Die verschiedenen zur Zeit schwebenden
Fragen der innern und auswärtigen Angelegen¬
heiten machen allerdings die Anwesenheit des
leitenden Staatsmannes in Berlin dringend
nothwendig . In elfterer Beziehung sind cs die
braunschweigische Affäre , dann die bevorstehenden
Wahlen nebst den Vorbereitungen für die
Arbeiten des künftigen Reichstages , die Be¬
rathungen des preußischen Staatsrathes u , s. w . ,
welche die Thätigkeit des Fürsten in Anspruch
nehmen , während dies nach außen in erster
Linie mit der Kongo -Konferenz der Fall ist .
Dem Zusammentritt derselben kann man Wohl
baldigst entgegensetzen , da jetzt neben England
auch die nordamcrikanische Union offiziell ihren
Beitritt zur Konferenz erklärt hat .

ch L- tuttgart , 26 . Okt . Gestern Vor¬
mittag l l Uhr fand die feierliche Enth üllung

statue des verstorbenen Königs Wilhelm
statt , — Anfangs dieser Woche starb dahier
nach längerem Leiden Herr Stadtdekan Teich -
mann ; welche Achtung und Verehrung Seitens
der hiesigen Bevölkerung der Verstorbene besaß ,
davon legte die überaus zahlreiche Vetheiligung
an dem Leichenbegängnisse Zeugniß ab ; auch
die hiesigen Blätter widmen demselben ehrende
Nachrufe . — Dieser Tage wurde von der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts eine
israelitische Hausfrau ( Dreifuß ) wegen
Mißhandlung ihres Dienstmädchens
zu sechs Wochen Gesängniß , zur Zahlung von
2o0 Mark an das Mädchen und zur Tragung
der Prozeßkosten verurtheilt . — Schreiber Dieses
hatte diese Woche auch Gelegenheit , im hiesigen
Tivoli - Theater der Aufführung des Singspiels
„ S in gvögelein " anznwohncn ; bekanntlich
wurde dieses Stück auch bei der Fastnachts -
Vorstellung des Durlacher Liederkranzes gegeben.
Zu Ehren sowohl des betr . Vereins als auch
der mitwirkenden Personen muß bemerkt werden ,
daß — besonders Was die Titelrolle anbelangt —
die Turlacher Darstellung viel ansprechender
war als die hiesige.

Belgien .
* Ter glänzende Wahlsieg der belgischen

Liberalen bei den Kommunalwahlen hat die
politische Situation in Belgien wesentlich ver¬
ändert . Eine theilweise Umbildung des Kabinets
gilt als sicher , dagegen werden die Gerüchte ,
daß das gesammte Ministerium Malou zurück¬
treten wolle , entschieden demcntirt . Ruhestörungen
werden aus Courtrai , wo die katholische Partei
gesiegt hat , ferner aus Hasselt und einigen Ort¬
schaften in der Umgegend von Mecheln gemeldet .* Ter glänzende Wahlsieg der Liberalen
Belgiens hat nun hoch den Rücktritt des
gesummten Ministeriums Malou nach nur
kurzer Thätigkeit zur Folge gehabt . Wie
wenigstens die „ Frkf . Ztg . " meldet , demissionirte
das Kabinct Malou und ist bereits ein neues ,
auS sehr gemüßigten Liberalen bestehendes Mi¬
nisterium unter Pirmez gebildet worden . Die
Kammern sollen sofort aufgelöst und Neuwahlen
ausgeschrieben werden , um den eigentlichen
Willen des Landes kennen zu lernen .

* Das Ereigniß der Woche jenseits
Kanals ist der erfolgte Zusammentritt de ;englischen Parlaments zu einer außerordentlich ^Session . Heftige Redekümpfe zwischen den li beralcyund den konservativen Parteiführern , an den- -
sich auch die Mitglieder des Kabinets Gladstom
lebhaft bctheiligten . sind der neuen Session
vorousgegangen und werden jedenfalls auf der
parlamentarischen Tribüne ihre Fortsetzung
finden . Neben der Wahlreform dürften auch djx
egyptischen Angelegenheiten zu scharfen Debatten
führen . Offenbar , um in letzterer Beziehung
Stimmung für Gladstone zu machen , hielt der
Finanzminister Childers in Knottingley eine
Rede , in welcher er die Fehlschläge , die Äst.
Gladstone in diesem Jahre bezüglich seiner
egyptischen Politik zu verzeichnen hat , auf fran¬
zösische Umtriebe zurückführte .

— Die längst signalisirte Ausdehnungdes englischen Protektorats über dH
Südostküste von Neu -Guinea ist nun zur Thal -
fache geworden , indem das englische Kriegsschiff
„Nelsen " dieses Protektorat in der Orangerie¬
bucht Proklamirt hat .

Rußland .
* In Rußland sind den Studenten Un¬

ruhen von Kiew solche in Moskau gefolgt , in
Folge deren 110 Personen , größtentheilz
Studirende , verhaftet wurden . Nach neueren
Meldungen ist die Ruhe an der Moskauer
Universität wieder hergestellt .

Amerika .
- - Tie Mormonen haben kürzlich wieder

einen reichen Fischzug gethan . Nicht weniger
als 500 Neu bekehrte waren es, die der Mormoneu -
älteste Beunet aus einem Dampfer in Liverpool
verlud , um sie dem Neuen Zion zuzuführen .
Sie waren alle gutes Muthes , denn Ver¬
sprechungen machen kann Niemand so gut auf
der Welt als die Mormonen . Das Halten steht
freilich bei ihnen auf einem andern Blatte .
Unter jenen 500 gab es auch verschiedene Deutsche
und Engländer , der größte Theil bestand aut
Skandinaviern , die seit Jahren zum Mormoncn -
thum überhaupt das stärkste Kontingent stellen.
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Liebste in Herz und Gedanken steckt . Ja , ja ,
wird Sie wohl sehr verwundern , daß so ein
armer Pedell auch seinen schätz hat ; die Herren
Studenten denken , das Privilegio für sich allein
zu besitzen .

"

„ Nein . Günther .
'" versetzte Johannes lebhaft ,

„ so etwas ist mir niemals vorgekommen ; Ihr
wißt , ich gehöre nicht zn dieser Klasse . Aber ,
daß ich solches noch gar nicht bemerkt und auch
die übrigen Studenten noch keine Idee von
Eurem Geheimniß gewittert haben , — das
allein setzt mich in Erstaunen .

"

„ Mich nicht im Geringsten, " versetzte
Günther ruhig . „ Mein Schatz ist gottlob weit
genug von Göttingei : entfernt , um von den
Studenten aufs Korn genommen zu werden . "

„Aber warum habt Ihr nicht schon ge -
heirathct ? " - Eure Stelle ernährt doch eine
Familie ? "

„ Dafür danke ich meinem Herrgott , daß ich
das bislang nicht gekonnt, " sprach der Pedell
lebhaft ? „ ich wäre gestorben vor Eifersucht ,
Herr Haßbein ! Mein Schatz ist hübsch genug ,
um die Augen dieser nichtsnutzigen Franzosen
auf sich zu ziehen , und das hätte ich nimmer
ertragen . "

„ Ja , ja , darin muß ich Euch beistimmen ,
Freund, " meinte Johannes düster . „ Doch
lassen wir das ruhen ; ersinnt lieber etwas , um
uns fortzuhelsen .

"

„ Für uns Beide wüßte ich schon Rath ,
junger Herr , — was aber die Mademoiselle
anbetrifft , da bin ich mit meiner Weisheit am Ende . "

„ Ich brauche cs Ihnen gegenüber nicht zu
verheimlichen, " versetzte der Pedell mit leiser
Stimme , „ daß ich schon lange mit dem Gedanken
einer Flucht mich herumtrage . Noch immer
hoffte ich auf eine Erlösung von diesen fran¬
zösischen Quälgeistern , da jedoch nach vier
schrecklichen Jahren die Hoffnung mehr und
mehr sinkt und keine Aussicht vorhanden ist ,
sie lo -s zn werden , so ist meine Geduld nun

zu Ende und ich bin fest entschlossen , in der
nächsten Nacht zu entfliehen .

„ In der nächsten Nacht schon ? " fragte Jo¬
hannes erstaunt . „ Seid Ihr Eurer Sache so
gewiß , Günther ? "

„ Ich bin ' » , wenn wir ' keinen weiteren
beschwerlichen Ballast bekommen . "

„ Ihr meint meine Bose ? "

„ Die meine ich , Herr Haßbein ! Doch hören
Sie weiter . Infolge meines Fiuchtplanes habe
ich feit längerer Zeit Freundschaft mit einem
Korporal der hiesigen Besatzung angeknüpft .
Sebastian ist ein ehrlicher Sachse , dem cs bei
den Franzosen durchaus nicht gefällt und der
lieber heute als morgen desertierte , um mit
mir zn unserem Ferdinand von Braunschweig
überzugehen . Ich habe ihm natürlich recht
tüchtig zugesetzt und das deutsche Gewissen ge¬
schärft . Nun besitze ich schon seit Monden ver¬
schiedene französische llnisormstücke . die sich der
Bastian nach und nach von meinem Gclde beim
Schneider hat anfertigen lassen , es könnten Wohl
zur Noth zwei französische Soldaten damit aus¬
gerüstet werden ; für einen dritten wüßte ich
indessen keinen Rath . "

„ Hm, " meinte Johannes , als Günther
schwieg, „ wenn diese zwei Soldaten wirklich im
Stande wären , das Ausgangsthor zu passieren ,
dann müßte auch für den dritten unbedingt
noch Rath geschaffen werden . "

„ Bis morgen Abend wohl schwerlich,
junger Herr ! "

„ Nun , dann warten wir noch einen Tag
damit . "

„ Geht nicht, " erwiderte der Pedell . „ Morgen
Abend neun Uhr wird ein Theil der Besatzung
eine Rekognoszierung gegen Duderstadt und
Nordhausen machen , um den General Luckner ,
der dort mit seinen Husaren umherstreift und
den Franzosen die Fourage entführt , womöglich
zu überfallen und zu vernichten ; ein vcr -
räthcrischer Bauer wird als Führer dienen .
Wir werden als Franzosen verkleidet , uns der

Mannschaft im Dunkeln anschließen und so
mit hinau -skommen . Sind wir erst im Freien ,
dann wird ' » nicht schwer für uns sein , das
Weite zn suchen .

"

„ Der Plan ist gut und sicher," versetzte
Johannes , „ doch werde ich Wohl daraus ver¬
zichten müssen.

„Wegen der Base — "

„ Ich kann die Schutzlose nicht zurücklassen,
Günther ! — Es hieße sie dem sicheren Ver¬
derben , ja selbst dem Tode Preisgeben . Würdet
Ihr so schlecht gegen Euren Schatz handeln
können ? ""

„ Ich glaube nicht . Herr Haßbein ! — Aber
die Kleidung , woher diese nehmen ? — Ich kann
doch keinen Franzosen todtschlagen ! "

„ Ueberlegt es morgen mit Magdalena , sie
ist schlauer als wir Beide .

"
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„ Hm , will ' » versuchen, " brummte Günther ,
der nicht sehr davon erbaut zu sein schien .
„ Sic kann aber doch nicht mit in ' s Soldatcn -
lager gehen , junger Herr ! — Die ganze hiesige
Gegend ist von den Franzosen unsicher gemacht.
Ja , könnte ich sie nach Braunschweig hinciu -
bringen , dort sind , wie ich gehört , keine Feinde ;
aber auch da » ginge jetzt nicht an .

"

„ Ihr seid doch au » Braunschweig gebürtig
und habt dort sicherlich Eure Liebste ? "

Günther schwieg einen Augenblick .
„ Ganz richtig, " versetzte er dann mit einem

unterdrückten Seufzer , „ sie ist dort für mich
wohl für immer verloren , wenn der Herrgott
nicht ein Wunder thut , — das geschieht aber
heutzutage nicht mehr .

"

„Man kann ' S nicht wissen, " tröstete Jo¬
hannes . „ Oeffnet mir Euer Herz , Günther !
Mittheilung erleichtert und geteilter Kummer
ist nur ein halber . "
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Haltung des Fafelviehs betreffend .

Nr . 18,19 -1 . Dir Gemeivderäthe werden auf die Verordnung
Kroßh. Ministeriums des Innern vom II . d . M . obigen Betreffs —
Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 423 — zur pünktlichen Darnach -
.Ktung aufmerksam gemacht .

Durlach den 24 . Oktober 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .
Das Wasserwerk des MühlenbefitzerS Friedrich

Walther in Söllingen betreffend .
Nr . 18,143 . Durch nunmehr rechtskräftige Entschließung des

Kezirksraths hier vom 24 . v. M . wurde dem Müller Friedrich
Malt her in Söllingen nach Antrag — Amtsblatt 1884 Nr . 79 —
ae Genehmigung ertheilt , die Stauhöhe seines Wasserwerkes ebenda
M 12 Centimeter zu erhöhen und an Stelle der zwei untern Räder
tja solches in der Breite von 1,20 Meter einsetzen zu lassen .

Durlach den 22 . Oktober 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Einladung
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mrs Rkichstligs-AIrgkordnetkil.
s^Durlach . ) Die Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wähl¬test findet

Dienstag den 28 . Oktober d. I . ,
Vormittags 18 bis Nachmittags 8 Uhr ,

im Rathhause statt .
Dieselbe geschieht in Bezug auf die Wähler des Distrikts I . im

großen , in Bezug auf die Wähler des Distrikts II . im kleinen Rath -
Mssaale .

Wahlvorsteher des I . Distrikts ist Herr Karl Friderich , Bürger¬mister. Stellvertreter Herr Rudolf Märcker , Gcmeinderath .Es gehören zu Wahldistrikt I . :
Die Bewohner von : Baslervorstadt , Bädcrstraße , an der Ett -

linger Straße . Hauptstraße , Hcrrenstraße , Kelterstraße ,Kirchstraße , Leopoldstraße , Mittelstraße , Schloßplatz .
Schwanstraße , Sophienstraße , Spitalstraße , am Stupfericher
Weg und v . Schilling '

sche Gemarkung Hohenwettersbach .
Wahlvorsteher des II . Distrikts ist Herr Heinrich Steinmetz ,mcinderath , Stellvertreter Herr Friedrich Weysser , Gemeinderath .Es gehören zum Wahldistrikt II. :

Die Bewohner von : Adlerstraße , Amalienstraße , Auer Weg ,Blumcnvorstadt , an der Eisenbahn , an der Grötzinger Straße ,Jägerstraße , Kvnigstraße , Kronenstraße , Lammstraße . Mühl¬straße , Pfinzvorstadt , Pslasterweg , Rappenstraße , Schlacht¬
hausstraße , an der Untermühle , Weingarter Straße und
Zehniftraße .

Wahlberechtigt ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr
mckgelegt hat und zur Zeit der Wahl seinen Wohnsitz in einem der

bigen Bezirke hat . Für Personen des Soldatenstandes ruht die Be -
chtigung zum Wählen so lange , als dieselben sich bei der Fahne be¬

ten . Bon der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen :
1 ) Personen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen ;2) Personen , über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustandgerichtlich eröffnet worden ist , und zwar während der Dauerdes Verfahrens ;
3) Personen , welche eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder

Gemeindemitteln beziehen , oder im letzten Jahre -bezogen haben ;4 ) Personen , denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der
Vollgcnuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist , sofern sienicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind .

Ist der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegenpolitischer Vergehen oder Verbrechen entzogen , so tritt die Be¬
rechtigung zum Wählen wieder ein , sobald die außerdem er¬kannte Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlassen ist.— Wahlgesetz K . 1 bis 3 . —

Wählbar ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr zurück-
V und einem zum Bunde gehörigen Staate seit mindestens einemV angehört hat . sofern er nicht nach 8 - 3 des Wahlgesetzes von der

Controlverfammlrmg.
Die Mannschaft der Stadt Durlach wird in Gemäßheit des

Z . 11 der Eontrolordnung hiermit zu der am
Donnerstag den 6 . November , Vormittags 18 Uhr ,im Rathhaussaale hiersclbst stattsindendcn Controlversammlung wie

folgt geladen :
die Jahrgänge 1877 , 1878 , 1879 , 1880 , 1881 , 1882 und 1883 .

sowie die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften .

Unerlaubtes Fehlen und Zuspätkommen wird unnachstchtlich
bestraft .

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken in Reih und Glied
ist bei Strafe verboten .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß eine persönliche Vor¬
ladung nicht stattfindet .

Durlach den 24 . Oktober 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
Grötzingen . ! Bekanntmachung .

1 . AkÜtNschllflMrÜrigerltNß . l lDurlach.) Während der S a a t
In Folge richterlicher Verfügung ! ^ ' t sind die Tauben ernzufperren .

werden am ! Zuwiderhandlungen werden an
M - »Lg , 24 . November , Geld bis zu 88 M - »der mit

Nackmittaas 1 - Ubr Hast bis zu 14 Tagen bestraft ,
im Rathhause zu Grötzingen die den (8 l 43 des Polizeistrafgesetzbuches . )
Taglöhner Johan ? Ruhland ' s Durlach , 21 . Ott . 1884
Eheleuten von dort gehörigen ! Das Bürgermeisteramt .
Liegenschaften :

a . 6 Aeckerjim Mausrain , Rosen¬
garten . Schlangengrund , in der
obein Silz , im obern Gärtner ) ,
taxirt zu 105 Mark .

b . 2 Weinberge ( im Speidel , im
Kögelsgrund ) , taxirt zu 120 Mk .

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach . 22 . Ott . 1884 .
Schulthei s ,

Großh . Notar .

Wigung zum Wählen ausgeschlossen ist . — Wahlgesetz Z . 4 .
Wahlform . Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , inUrne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die

. einem vliizettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußerenr uncd Weiche, , versehen sein . Dieselben sind außerhalb des Wahllokalsicrrgott dem Namen des Kandidaten , welchem der Wähler seine Stimmest aber tz will , zu versehen . — Wahlgesetz Z . 10 und I I .
^ Zur Stimmenabgabe können nur Diejenigen zugelassen werden ,ete Jo ° P ii , die Wählerliste ausgenommen sind . — Wahlgesetz 8 . 8 .ünthsr ! Senient Z . 14 .

ummer Man um zahlreiche Beteiligung .
Durlach den 13 . Oktober 1884 .

Der Gcmeinderath :
b . Friderich . Siegrist .

Güterverpachtung .
^DurlachZ Folgende Liegen¬

schaften des verschollen erklärten
Julius Trißler von Karls¬
ruhe werden
Montag den 3 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung ans sechs
Jahre in Pacht gegeben :

Gemarkung Durkach.
Wiesen .

1 .
Lgrb . Nr . 207 ! . 04 Ar 62 Meter

auf der Lenzenhub , neben Ludwig
Friedrich Postweiler in Aue und
Karl Wahrers Erben hier .

2 .
Lgrb . Nr . 2298 . 18 Ar 99 Meter

aus der unteren Hub , neben Philipp
Schnebele von Aue und Friedrich
Steinbrunn , Metzger hier .

G arte n.

Lgrb . Nr . 657 . I I Ar 95 Meter
in den Ehrlcnsgärten , neben Andreas
Rittershoser und Karl Friedrich
Dürr .

Durlach , 22 . Ott . 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
S i e g r i st .

C . Friderich .
Aruchtpreise .

In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 , März
1861 (Reg - Bl , Nr , 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsensnichten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -
prei »
pro

°>a sn-
Arüchte- Kattung . Einfuhr

Kilogr .

1000 1000 7 so

1000 1000

ßDurlachZ Die städtische Um¬
lage ist auf l . November d . I .
ganz fällig ; es werden daher alle ,
welche mit derselben noch im Rück¬
stände sind , an deren Zahlung er¬
innert .

Zugleich erinnern wir an Zahlung
des Schulgeldes .

Durlach . 23 . Ott . 1884 .
Stadtverrechnung :

H . Friderich .

Waizen . . .
Kernen , neuer

dto , alter
Korn , neues .

dto . altes
Gerste , . .
Hafer , neuer ,

dto . alter
Welschkorn . .
Erbsen gerollte

Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „
Wicken „ „

Einfuhr , , .
Aufgestellt waren
Vorrath . . ,
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preiset Kilogr . Schweine¬

schmalz 8b Pf, , Butter 100 Pf, , 10 Stück
Eier 60 Pf , 20 Liter Kartoffeln 80 Pf ,50 Kilogr , Heu Mk , 8 50, , SO Kilogr , Strotz
(Dinkel - ) Mk . 2,00 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gekrackt ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk , 32 , 4 Ster Forlenholz 32 Mk

Durlach , 18 , Okr , 1884
DaS Bürgermeisteramt

Spinnwolle
ist fortwährend zu haben bei
WeißgerbcrW. Schmidt Wte . »

Spitalstraße 15 .

1000
1000

Berk.iiif ,

Silozr M , Pf

ln. Holl. Wringe,
marinirt , empfiehlt

6 . 5 . 6 lum ,
_ Hauptstraße 28 .

Wlicl -EittpWiiiiz .
Unterzeichnete empfehlen ihr Lager

selbstgefertigtcr Möbel , als :
Schränke , Chiffonnier , Kom¬

mode , Aettstaltku , Uettröke mit
Matratzen . Waschkommode mit
Marmor , Sopha , Spiegel , Weti -
kcdern , sowie alle Sorten Sol ;- .
Stroh - und Uokrllüüle eie . etc .

Garantie für solide Arbeit .
? li . l . 3mp6l

-i L 6io . ,

gegenüber der neuen Strafanstalt .



sDurlachZ Bei de : heute unter
Aufsicht des Bürgermeisteramts vor¬

genommenen Verlosung des Jung -

fraucnvereins der Gustav - Adolf -

Stiftung sind auf die folgenden
Lose die nebenstehenden Gewinne
gefallen :
kaos- Gcwlnn - LroS» Gewinn- LvoZ« Hewinn-

Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr .
1 1 119 20 262 38
9 5 12S 22 272 30

16 10 149 25 275 24
18 36 177 37 279 33
31 23 199 40 295 13
33 2 200 7 303 19
46 29 209 35 304 3
47 17 216 34 313 1k
SO 9 223 32 319 31
67 27 236 6 328 12
72 21 246 28 363 11
86 18 246 14 374 26

111 4 248 8
114 39 266 16

Die Gewinne können innerhalb
acht Tagen gegen Rückgabe der
Loose bei dem Unterzeichneten in
Empfang genommen werden .

Specht , Stadtpfarrer .
Turlach , 25 . Okt . ) 884 .

kauft an und bezahlt preiswürdig
K . Dernmev WL6.,

Kelterstraße 30 .

OänseleHern

sDurlachZ Meinen Freunden und
Gönnern mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich den Gänselebcrn -

Ankauf meiner verstorbenen Mutter
in unveränderter Weise fortführe
und die höchsten Preise zahle .

Achtungsvoll
Karoline Forfchner

_ vor dem Baslerthor 7.

Känfeb
'ebevn

werden fortwährend angekauft und

gut bezahlt von

kndmg Muts Fm ,
Mittelstraße 17 .

^ .rdsltsriiursir
zum sofortigen Eintritt gesucht

Peutfche Wctallp-ltronenfaörik
Lorenz , Karlsruhe .

Kleie ,
per Zentner Mit . 4,80 ,

N a ch m e h l ,
per Zentner Mk . 6,20

bei
MMelM ^ L§ rier ,

Herrenstraße 5 .

Reuchatelcr Spundenkäse ,
Holländische

zum Rohesten .
fi ' ieöi' ieli 8eusei't .

I . i § rc > iv . s ,
rectificirt . geruchfrei , von höchster
Leuchtkraft , per Liter 50Pf . . doppelt
gereinigt oder raffinirt 40 Pf . per
Liter . Tigroinedochte , -Larnpen -

und -Tampentheike empfiehlt

Jukius Loeffet
in Durlach .

MMKimiik
empfiehlt in bester Dualität

X . ttoeti8eki ! rI ,
Hauptstraße 32 .

Heute Dienstag , da ist die Reichstagswahl ,
Da gibts auch im Engel ein wahrer Seandal ,
Nämlich — eine extrafeine Reichstagswurst
Und einen neuen Federweiß , der löscht den Durst ,
Fraget nur Herrn Kaufmann Stengel ,
Der wohnt gerade neben dem Engel ,

IiouLs KrimM M kngtl .

sDurlach . j Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in allen Sorten l

billigst . Schöne Sophr für Mk . 50 . fertig . Plüschgarnit urcn ^
stehen zur Ansicht ausgestellt . Worhang -Gasterien verschiedener
Art . geschweift in Gold oder Nußbaum von 2 Mk . 40 Pf . an . j

Achtungsvoll
L rLeÄLL « Ii k Tapezier,

Jehntstvcrste 2 rreken dev 'Dost .

GelMsMnilW ä: Cmpfthluiig.
sDurlachZ Einem hiesigen und auswärtigen Publikum

mache die ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigem mein

Geschäft als

Sattler und Tapezier
Hauptstraße 72 (Badischen Hof ) eröffnet habe. Es
wird mein Bestreben fein , durch dauerhafte und geschmack¬
volle Arbeit mir die Zufriedenheit meiner werthen Gönner

zu erwerben und dadurch das mir zu Thcil werdende Wohl¬
wollen rechtfertigen .

Achtungsvoll

LslnrieL Nuw ,
Sattler - und Hapeziev .

Durlach . 27 . Okt . 1884 .

folvie zu Geschenken empfehle ich die vielen Artikel meines
Waarenlagers , wie folgt :

Albumbilder , Album , Photographie - . Poesie - und jSchreibalbum ,

Abreißkalender , Bilderbücher , Bilderbogen , Bücherträger , Bücherranzen ,

Brieftaschen , Briefmappen , Briefmarkenalbum , Briefkasten , Cotillonorden ,

Cigarrenetuis , Fidelbogen , Farbenkasten . Federrohr , Federkasten (Schieber ) .

Feder - und Radirmcstcr , Goldborten , Geschäftsbücher , Geigen und Kasten

dazu , Gratulationskarten , Globus , Griffelspitzer und - Feilen ; Gesang¬

bücher , Gebetbücher , Gummiballen , Gold - und Silbcrschaum , Griffel¬

halter . Geldbeutel , Hand - und Mundharmonika , Jugendschriften , Klassiker ,
Kalender , Landkarten . Lineale , Laubsägen ( Vorlagen und Holz ) ; Lehr -

mitlel aller Art . Lichtschirms , Linirmaschinchen , Monogrammpopier ,
Medaillen , Modellirbogen , Mctalltafeln , Musikmappen , Musikalien ,

Mufchclkartonagen , Notizbücher . Necessaires (Nähkasten ) , Oeldruckbilder ;

Papiere aller Art , Photographierahmen , Portemonnaies, Patent¬
löscher . Papeterien , Photographien und Lichtdruckbilder , Reißschienen ,

Reißbretter , Reißzeuge . Reißfedern , Rechenmaschincheu , Rauschgold ,

Reisekoffer und Reifesäcke, Saiten , Spiele , Spielkarten , Schulbücher ,

fämmtliche Schreib - , Rechnen- und Zcichnenhefte für Stadt und Land ,

Schiefertafeln , Schreibmappcn , Schreibzeuge , Bibeln und Testamente ,

Tanzkarten , Toilcttegegcnständc . Volksbücher , Visitenkartcn - Etuis

und -Taschen , Visitcnkartentafetn , Wandkalender , Wandmappen , Zünd¬

holzbüchsen , Zirkel , Zithern , Ziehmänner . Zeichenvorlagen , Zeichcn -

etuis ; fämmttichcs in großer Auswahl und zu billigen Preisen ; für

Wievervcrkänfcr billige Engrospreise .
Drurkarbeiten werden schnellstens gefertigt , geschmackvoll und

billig , und zwar :
Adreßkarten , Avisbriefe , Couverts , Cigarrenbeutel , Etiquets ,

Fakturen , Frachtbriefe , Kopfbogen , Lieferscheine , Musterbeutel , Mehlsack -

zcttel , Neujahrskarten und -Briefe , Programme , Prospekte . Quittungen ,

Rechnungen , Stationszettcl , Servietten , Trauerbricfe und -Karten ,

Visitenkarten , Verlobungskartcn und - Briefe , Wcchselformulare , Wein -

und Speisekarten ; Bestellungen auf Metall - und Kautschukstempel
werden angenommen , Paginiren und Perforircn besorgt , Abonnements

auf Zeitschriften , Modcnjournale und fämmtliche Literatur angenommen ,
alle Artikel des Buchhandels , soweit nicht auf Lager , schnellstens

angcschafft .
U »

! WohM»gs -Nkrmdktmg.
sDurlachZ Meinen werthen *

Gönnern diene hiermit zur ge¬
fälligen Nachricht , daß ich nun -

! mehr mein Geschäft in das Haus
25 Hauptstraße 25

«eöe« dem Schwa«
Verlegt habe ; ich bitte um ge¬
neigtes ferneres Wohlwollen .

Guftav Fader ,
Sattler und Tapezier .

itLl . ULroLSL
sind eingetroffen bei

(Ä. Ir . Wl 'irrn,
Hauptstraße 28,

Gänse .
zu haben

Lammstratze 39 .

junge , gemästete,
sind fortwähren

Gefunden
Violine mit Kasten . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr bei

Johann
'Urston

_
in Palmbach .

Ein Ueberzieher
und zwei Paletot sind billig zn
verkaufen
_ Lammstratze 15.

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt
_ Herrenstraße 20 .

Bei allen Buchhändlern und Buchbinder,
ist zu haben :

Echter Keöekkakerrder .

Stair

Hebel, Hhemlaiib .
Dausfreund

>»'
da» Jahr

er»»«

Preis 36 Pfennig .
Der Rheinländische Hausfreund 1̂ ^

kann als Volksbuch in hervorragendem S «
des Wortes gelten, Originalarbeitcn h
vorragender Bolksjchriststeller zieren d> »n ,
selben , wie Anzengruber , Roffegger , B-° j
u . A , Der Inhalt ist : Leibgeding , ein bi ( . "»sr
Ding ; Eine Geschichte von bösen Spr «
Wörtern von L Anzengruber Wie der Als
berger Gesangverein preisgekrönt wuü
Wie sich der Gebirgsbauer sein HauS ^
beide vou Roffegger, For -sie Zukunft n« khlcre

ich, was ich dhu ; Ein improvisirles ^ skvßxn !

spiel ; E Gebortsdagsiwerrasch .ung von « bxj^ U
rack . Die Haseler Höhle, N n Opfert ,
Pflicht . Wie es gelehrten Leuten gehen , , '

Ritter Eberlc . August Stöber , Etwas t ^.foelt x

I . P , Hebel, dem Schulmeister . Der HN ^ dchterli
schuhhändler. Gustav von Stöffer . SeiM> nattlich
direkter vr , Berger . Wcltschau. Städw ^

^

aus dem Mittelalter , Marktverzeichn >

Waditcher Laudeskakender ander l
mit lehrreichen Erzählungen und luM

elle ,

- raun sc

Schwänken und vielen Bildern ,
Preis 26 Pfennig . ^

Grotzherzogl . Hoftheat ^
Dienstag , 28 . Okt. 113. jAbonn,
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